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Liebe
BUrgerinnen
und Burger,

Sie halten einen ganz
besonderen Blickpunkt

MIL in Handen. Die Sommer-Ausgabe
steht ganz im Zeichen des 40. Geburts-
tags unseres Jugendkulturpreises. Die
Stiftung eines Kulturpreises fir Kinder
undJugendliche zur Férderung der schop-
ferischen Krafte durch den Kreistag im
Jahr 1979 ist ein besonderes Beispiel fir
dasausgepragte Bemiihen zur Férderung
derKinderundJugendlichenim Landkreis
Miltenberg.

“Jedes Kind ist ein Kiinstler. Das Problem
besteht darin, wie es ein Kiinstler bleiben
kann, wenn es aufwéachst”, hatte einst
Pablo Picasso erkannt. Und beweisen uns
nicht aktuelle Herausforderungenwie die
“Corona-Krise” oder die “Klimakatastro-
phe”, dass wir Menschen unsere ganze
Kreativitat, unsere schopferischen Kréfte
brauchen, um unsere Zukunft positiv zu
gestalten und die teils ungewollten, teils
notwendigen Veranderungen zu gestal-
ten? Ich personlich bin dankbar dafiir,
dass in den vergangenen Jahrzehnten
ein Schwerpunkt der Kreisentwicklung
die kreative und schopferische Forde-
rung unserer Kinder und Jugendlichen
gewesen ist - und ich betone es - und
auch bleiben wird.

Bildung bedeutet eben nicht nur, sich
Bekanntes anzueignen, sondern auch
die Grundlagen zu erwerben, um sein
Leben sinnerfillt zu gestalten, einen
erfolgreichen beruflichen Weg einzu-
schlagen und gesamtgesellschaftlich an
der Weiterentwicklung unseres Miteinan-
ders mitzuwirken. Dafiir missen wir alle
Kinstlerinnen und Kinstler sein!

In diesem Sinne danke ich allen Akteuren
rund um den Jugendkulturpreis in den
vergangenen 40 Jahren, und winsche
mir gerade in den kommenden Monaten
und Jahren viele kreative und kinstle-
rische Aktivitdten unserer Kinder und
Jugendlichen.

Ihr Landrat Jens Marco Scherf

"""""""" 40 Jahre Jugendkulturpreis

40 Jahre Jugendkulturpreis

Der Landkreis Miltenberg feiert in die-
sem Jahr40 Jahre Kunst-und Musikfoér-
derung von Kindern und Jugendlichen
im Rahmen des Jugendkulturpreises.

Der Jugendkulturpreis war das erste Mal
bereits 1979 im Kreistag Thema und mit
einem Beschluss findet seitdem dieser
Wettbewerb statt: ,Um die schopferische
Freizeitkulturzuintensivieren und die kre-
ativen Kréafte im Einzelnen zu wecken und
zuférdern, wirdvom Landkreis Miltenberg
der Jugendkulturpreis gestiftet. Mit ihm
sollen besondere kulturelle und kiinstle-
rische Leistungen angesehen werden.“
In den letzten 40 Jahren war und ist der
Jugendkulturpreis eine gern genutzte
Plattform fur Kinder und Jugendliche, um
ihre ArbeitundihrKénnen zu prasentieren.
Grundlagen, auf denen der Jugendkultur-
preis ins Leben gerufen wurde, sind zum
Teil noch heute giiltig, wo aber Bedarf be-
stand nachzubessern oder mitder Zeitund
ihren Entwicklungen mitzugehen, wurde
sich nicht gescheut, auch diesanzugehen.
In den ersten Jahren wurde der Jugend-
kulturpreis von einem Team betreut,
welches sich um die Organisation der
Veranstaltungen - der Ausstellung und
der Vorspiele - und des Ehrenabends
kiimmerte, Zeitplane erstellte und die Jury
benannte. Dieinhaltlichen Grundlagen, auf
denen der Wettbewerb aufgebaut wurde,
und von denen noch immer viele aktuell
sind, wurden maBgeblich von Karl Bohm,
Franz-Josef Doring, Karl-Heinz Forster,
Wolfgang Jach, Klaus Ottenbreit und
Bernhard Wehle erarbeitet und gefestigt.
Bereits in den Anfédngen wurde der Preis
von diesem Team kritisch betrachtet und
an der Ausfiihrung nachgebessert, wenn
es notwendig war.

Warder Preis zu Beginn noch in zwei Grup-
pen - ABildnerisches und handwerkliches
Gestalten und B Musizieren - mit jeweili-
gen Untergruppen ausgeschrieben, wurde
dies einige Jahre spater Uberarbeitet,
wodurch zunachst weitere Gruppen dazu
kamen, die wiederum durch Untergruppen
differenziert waren. Uber die Jahre hinweg
haben sich bis heute die Kategorien, in
denenderJugendkulturpreis ausgeschrie-
ben wird, den aktuellen Entwicklungen
angepasst.

Inden 80er Jahren fand der Jugendkultur-
preis in folgenden Kategorien statt:

A Bildnerisches und
handwerkliches Gestalten

I. Malerei und Grafik

Il. Plastisches Gestalten

Ill. Handwerkliches Gestalten

B Musizieren

I. Ernste Musik (E-Musik)

Il. Unterhaltungsmusik (U-Musik)
[ll. Chore

IV. Musikzlige

Inden 90er Jahren wurden die Kategorien
dann noch weiter aufgeschlisselt, bis die
Kategorien in der heutigen Zeit wieder
komprimierter sind und damit dennoch
dem Anmeldeverhalten der Kinder und
Jugendlichen gerechtwird. Die Ausschrei-
bungen der letzten Jahre sahen folgende
Kategorisierung vor:

Jugendkulturpreis Kunst
Zeichnen/Malen

Plastisches Gestalten

Projektarbeiten Zeichnen/Malen
Projektarbeiten Plastisches Gestalten
Fotografie, Kurzfilm, Computerkunst

Jugendkulturpreis Musik
Solo/Einzelwertung

e Streichinstrumente

* Holzblasinstrumente

e Blechblasinstrumente

* Tasteninstrumente

e Zupfinstrumente

* Schlaginstrumente
*Gesang

Ensembles (Duo bis Quintett)
Orchester (ab neun Mitwirkenden)

Ausderobigen Darstellung geht eine weite-
re Anpassung des Preises hervor, néamlich
die Teilung des Jugendkulturpreises in die
Bereiche Kunst und Musik. Bis einschlieB3-
lich zum Jahr 2008 gab es jahrlich eine
Ausschreibung sowohl fiir den Bereich
Kunst als auch den Bereich Musik. Im Jahr
2009 wurde erstmals nurder Bereich Kunst
ausgeschrieben, im Jahr 2011 dann der
Bereich Musik. Dieswarunteranderemden
zahlreichen Anmeldungen Uber die Jahre
geschuldet, dass der Preis so gut frequen-
tiert wurde, dass die Durchfiihrung beider
Kategorien in einem Jahr eine zu groBe
Aufgabe darstellte, um allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern gerecht zu werden.
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Dies zeigte sichauch besonders zum 30. Ge-
burtstag des Wettbewerbs, alsim Jahr 2010
noch einmal beide Bereiche ausgeschrieben
waren. In diesem Jahr nahmen 840 Kinder
und Jugendliche an dem Wettbewerb teil.
Da der Jugendkulturpreis eine Institution
fur Kinder und Jugendliche ist, muss dieser
sich immer wieder neu auf die aktuellen
Gegebenheiten einstellen; denn die poten-
ziellen Teilnehmerinnen und Teilnehmer
gestalten ihre Freizeit auch immer wieder
anders, befassen sich mit anderen Dingen
und dies mit unterschiedlicher Intensitat.
Sosind der regelméBige Austausch und das
kritische Betrachten wichtig flir die ange-
messene Ausschreibung und Durchfiihrung
des Wettbewerbs. So wurden besondersim
Bereich Musik in den letzten Jahren immer
wieder kleine Anpassungen vorgenommen,
um nicht nur die Kinder und Jugendlichen
gezieltanzusprechen, sondernauchumden
Ursprungsgedanken, die Freizeitausibung
und damit die Breitenférderung, wieder ge-
nauerinden Fokuszunehmen. Einige dieser
Anpassungen wurden auch fir den Bereich
Kunst iibernommen - wobei dieser ebenfalls
gesondert betrachtet werden muss, um die
individuellen Belange entsprechend bertick-
sichtigen zu kdnnen.

DerimJahr 2011 eingefiihrte Kategoriesieg,
ein Preis, der altersiibergreifend in den
Kategorien flr herausragende Leistungen
vergeben wurde, erhielt 2017 eine Uberar-
beitungund wird nunals Jury-Preis vergeben.

Jugendkulturpreis
2019 Musik

Jur*reis im B

!U;,f:r'l':l- ument

Glaspokal Jugendkulturpreis Musik 2019

Dieser Preis kann, muss aber
nicht, vergeben werden und
sollin den Kategorien (so-
wohl im Bereich Musik
als auch im Bereich
Kunst) alterstber-
greifend eine be-
sondere Leistung
wirdigen und die
Preistrédgerinnen

oder Preistrager

in ihrer Arbeit be-
sonders bestérken.

Medaillen
2005

Eine der aktuellsten
Anderungen und bis-
her wohl auch die gra-
vierendste, ist wohl der
diesjéhrige Jugendkultur-

preis. Wie Ublich wurde der
Jugendkulturpreis 2020 im Jahr

2019 fir den Bereich Kunst ausge-
schrieben. Im Mai/Juni 2020 sollte die
Ausstellung im Foyer des Landratsamtes
stattfinden, Ende Juni dann schlieBlich der
Ehrenabend mit Verleihung der Urkunden
und Preise. Anfang 2020 kam dann aber alles
anders und der Jugendkulturpreis musste
kurzfristig eine Transformation durchlau-
fen. Statt einer Ausstellung mit Vernissage
im Landratsamt gibt es nun eine digitale
Ausstellung mit ,Vernissage“-Video des
Landrats auf der Internetseite der Behorde.
Mit viel Verstandnis haben alle Beteiligten
die Anderungen aufgenommen, durch die die
Kategorien der Gruppenarbeit wegfielen und
der Abgabeschlussvorgezogenwurde. Denn
um die Werke fiir die digitale Ausstellung zu
fotografieren und zu bearbeiten, bedurfte
es mehr Zeit.

Und da die Hoffnung auf einen Ehrenabend
bis zur letzten Minute hielt, sollte zundchst
auch an dem dafiir geplanten Termin festge-
halten werden. Leider zeichnete sich immer
mehrab, dass ein Ehrenabend mit Programm
und gemditlichem Beisammenseinin diesem
Jahr nicht moglich sein sollte; mit der vorlie-
genden Ausgabe der Blickpunkt MIL wurde
zu der digitalen Ausstellung allerdings eine
weitere Moglichkeit gefunden, die Arbeiten
der Kinder und Jugendlichen zu wirdigen
und ihnen eine Plattform zu bieten.

2014

Auch die Jury, die im Normalfall die einge-
reichten Werke in der Ausstellung begutach-
tet, hatte es in diesem Jahr nicht einfach.

Ton-Entwurf
Medaillen
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Medaillen
2007

Medaillen
2015

Die Medaillen aus dem Jahr 2005 und 2007
wurden fiir das Erreichen eines 1. bis 3.
Platzes vergeben. Ab 2011 erhielt nur noch
der altersiibergreifende Kategoriesieg eine
Medaille - Medaillen 2014 (Tonmodell) und
2015. Seit 2017 wird der Jury-Preis alters-
Ubergreifend in den Kategorien vergeben.
Der Glaspokal wurde von der Firma Kranich
Design GmbH zur Verfiigung gestellt.

Die ersten Medaillen wurden von Winfried
Becker gestaltet. Ab 2014 dann von Mar-
garete Bernhard gemeinsam mit Grund-
schiiler*innen aus GroBheubach. Aus
den Tonmodellen wurden von einer Jury
die Medaillen ausgewdhlt, die gegossen
werden sollten.

Denn auch ihr stand nur die digitale Aus-
stellung zur Verfigung.

Dennoch haben wir mit Mike Bauersachs,
Cornelia Koénig-Becker, Maurice Sam und
Jutta Walter ein kompetentes Team gewinnen
konnen, das auch unter erschwerten Bedin-
gungen in den Kategorien einen Jury-Preis
vergeben hat.

Am Jugendkulturpreis haben ber die Jahre
viele Kinderund Jugendliche teilgenommen,
von denen einige eine erfolgreiche Karriere
im Bereich Kunst oder Musik vorzuweisen
haben.

Lesen Sie weiter auf Seite 5
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Altersklasse |: 6 - 9 Jahre
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‘a_\ u & $ J 'ﬁ : Louie Nokwe, Obernburg
i,‘ b Noakaw-7 Acryl und Kreide auf Papier, 39 x 29 cm

Ben Timmermann, Obernburg
Farbstifte auf Papier, 35 x 50 cm
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Ben Timmermann, Obernburg Leonas Arvid Schmidt, Klingenberg

Farbstifte auf Papier, 40 x 29 cm Acryl auf Leinwand, 40 x 70 cm
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Fortsetzung von Seite 3

Unter den Talenten jingerer Zeit finden sich Musike-

rinnen und Musiker wie Anne Luisa Kramb und Lukas

Katter, im kiinstlerischen Bereich z. B. Tobias Krejtschi,

der seine Werke auch in der Ausstellung zu ,,30 Jahre

Jugendkulturpreis® zeigte und 2017 in der Ausstellung

im Kulturwochenherbst in der Kochsmiihle ausstellte.

So finden sich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Uber die Jahre viele herausragende Talente, denen der £
Jugendkulturpreis eine Plattform bieten konnte und '
auch Uber die kommenden Jahre weiteren Kindern und

Jugendlichen ermdglicht, sich und ihr Kénnen in den

verschiedenen Bereichen zu prasentieren.

DerJugendkulturpreis lebt aber nicht nurvon den Kindern | @
und Jugendlichen, die die Inhalte fiir Ausstellungen und ®
Konzerte liefern, sondern auch von den vielen ehren- @ ”

amtlichen Helferinnen und Helfern, die im Hintergrund

tatig waren und noch immer tatig sind. Ohne die vielen ' -
Mitwirkenden, die sich zu Beginn fiir den Preis einsetzten

und diesen uber Jahrzehnte begleiteten, hatten nicht /
andere schlieBlich die Aufgabe ibernehmen kénnen. Das
Kulturreferat, in dessen Hand der Jugendkulturpreis im
Laufe der 90er Jahre federfiihrend liegt, konnte ohne die
vielen Personen, dieinden Jurys sitzen, die Ausstellungen ) - =
auf- und abbauen oder die Vorspiele betreuen, dieses Daniel Stockhorst, Obernburg
besondere Erlebnis flr alle Beteiligten vor- und hinter Bleistift auf Papier, 20 x 28 cm
der Biihne nicht in solch einem Rahmen durchfihren.

Nicht nur zur Grindung des Jugendkulturpreises, auch

in Zukunft wird es immer wieder engagierter Personen
bediirfen, die sich fiir die kiinstlerische Bildung und For- J" '
derung von Kindern und Jugendlichen einsetzen wollen. ‘ . ‘

Das besondere Erlebnis, das der Jugendkulturpreis ist,

haben einige Personen, die liber die Jahre mit dem JKP ..:ls ™
verbunden waren und sind, in ganz persénlichen Worten 14 LONDKRELS AILTENOERE
zusammengefasst, die auf den kommenden Seiten abge-
druckt sind. fl

Anneke Lerch, Amorbach Anneke Lerch, Amorbach
Acryl auf Leinwand, 30 x 30 cm Acryl auf Leinwand, 40 x 30 cm
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Kategorie Zeichnen und Malen

Altersklasse I: 6 - 9 Jahre

Emilia Marie Hoch, Biirgstadt
Acryl auf Leinwand, 23 x 30 cm

Polly Grimm, Erlenbach
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm

.............................................................. 40 Jahre JUQende'tUFDFE|S

Mike Bauersachs, selbststdndiger Graphikdesigner,
1997 - 2002 Jurymitglied JKP, aktives GriUndungs-
mitglied beim Kunstnetz, 1. Vorsitzender

des Kulturkreises Zehntscheuer Amorbach:

»40 Jahre Jugendkulturpreis sind ein stolzes Jubildum. Es zeigt,
dass die kulturelle kiinstlerische und musische Férderung von
Kindern und Jugendlichen in unserem Landkreis einen hohen
Stellenwert haben.

Ich war selbst ab Ende der 90er fiir ein paar Jahre Jurymitglied
und bereits damals lberwaltigt von der Anzahl, Vielfalt und
Kreativitat der eingereichten Arbeiten. Dass aus dem Jugend-
kulturpreis, gerade auch im Bereich Musik viele herausragende
Talente hervorgegangen sind, unterstreicht zum eine die Qualitat
und zeigt auch wie wichtig solche Initiativen sind. Dass in diesem
Jahr, trotz Corona, ein zumindest eingeschrankter Wettbewerb
moglich gemacht wurde, ist ebenfalls lobenswert und ich freue
mich daher, dass ich die Jury wieder unterstiitzen durfte. Nicht
vergessen sollte man auch, dass aus dem Jugendkulturpreis auch
das Kunstnetzim Landkreis Miltenberg, ein deutschlandweit fih-
rendes Projekt entstandenist, dasin diesem Jahrebenfalls schon
sein 20-jahriges Jubildaum feiert. Als weitere Ableger kénnte man
an dieser Stelle noch die Kreativfiihrungen in der Kochsmiihle,
den Schaefler Preis und vieles mehr anfiihren. Der Landkreis
Miltenbergistin Sachen kulturelle Férderung gut aufgestellt und
bleibt das hoffentlich auch fir die Zukunft!*

Rieke Lerch, Amorbach
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
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Heinz Forster, ehemals Organisation JKP Bereich Kunst:
~Wennich an meine Arbeit als Organisator fiir den Bereich Kunst
zurlickdenke, wird mir bewusst, was fiir ein groBartiges Gemein-
schaftserlebnis die jahrliche Ausstellung immer war und wie
viele Personen aus unserem Landkreis dabei mitgewirkt haben.
Da waren zunéchst die Kinder und Jugendlichen, die im Mit-
telpunkt dieses Events standen. Sie gaben sich groBe Miihe,
um die Besucher*innen mit ihren Kunstwerken zu erfreuen.
Ihre Eltern konnten sie dabei beraten und Fahrdienste an die
Dr.-Vits-Grundschule in Erlenbach oder spater ans Landratsamt
in Miltenberg leisten.

Auch die Lehrerinnen und Lehrer der unterschiedlichen
Schularten sowie die Ausbilder und Meister in verschiedenen
Handwerksberufen kamen als Gaste gerne zur Vernissage und
zum Ehrenabend.

Mein Dank gilt auch den jeweiligen Hausmeistern flr ihre Hilfe
und den Mitgliedern der Jury sowie allen, die immer zur Stelle
waren, wenn es anzupacken galt.

Auch das Team des Kulturreferats leistete vor allem bei den
Vorbereitungen der Ausstellung und der Bewirtung der Gaste
einen groBen Beitrag.

Unsere beiden Landrate Roland Schwing und Jens Marco Scherf
haben dafiir gesorgt, dass der Jugendkulturpreis in Bayern
einmalig ist.“

Raphaela Ruppel, Amorbach
Acryl auf Leinwand, 40 x 40 cm

Bela Grimm, Erlenbach Sophia Heilmann, GroBheubach
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
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Kategorie Zeichnen und Malen

Altersklasse |: 6 - 9 Jahre Altersklasse Il: 10 - 12 Jahre

Emma Horst, Schneeberg

Raphaela Ruppel, Amorbach: ,Goldgrube* £GUgielHERAp IS e 17 o

Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm

Raphaela Ruppel, Amorbach: ,Lava“ Emma Horst, Schneeberg
Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm Aquarell auf Papier, 20 x 29 cm
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Altersklasse Il: 10 - 12 Jahre
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Cécile Nokwe, Obernburg
Bleistift auf Papier, 41 x 28 cm

JUEEND
RULTVR §
PREII =
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Cécile Nokwe, Obernburg
Bleistift auf Papier, 28 x 41 cm

JURY-PREIS § D

Zeichnen und Malen

Cécile Noky;

Emma Horst, Schneeberg
Aquarell auf Papier, 29 x 20 cm

Cécile Nokwe, Obernburg
Bleistift auf Papier, 28 x 38 cm
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Kategorie Zeichnen und Malen

Altersklasse Il: 10 - 12 Jahre

Ricarda Ruppert, Sulzbach
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm

Ricarda Ruppert, Sulzbach
Acryl auf Papier, 70 x 50 cm

............................................ 40 Jahre JUgendeltUFprelS

£ 20,0101
JoHRA Hole
Kirschurt

———

Johra Wolz, Kirschfurt
Bleisift auf Papier, 20 x 29 cm

Franz-Josef Doéring, langjdhriger
Mitarbeiter des JKP und 20 Jahre
Organisationsleiter im Bereich
Musik und dabei auch 5 Jahre im
Bereich KUnstlerisches Gestalten:
»ES ist doch eigenartig, wie man sich von
einer neuen und scheinbar nicht zukunfts-
trachtigen Idee und Aktion nach Anlaufpro-
blemen begeistern lasst: Da berief mich mein
damaliger Schulrat Karl Bohm, der Initiator
eines neuartigen Wettbewerbs auf Land-
kreisebene (Musizieren und kiinstlerisches
GestaltenfirSchulerundJugendliche) 1981
als Helferin sein Gremium. Was zunachst wie
eine Handlanger-Rolle wirkte, entwickelte
sich zu aktivem intensivem Interesse an den
Bereichen. Die Kreativitdt der Schiler als
skleine Kiinstler bewunderte ich und noch
mehr begeisterte mich die musikalische
Vielfalt und das Kénnen der jungen Musiker.
So berief mich Karl Bohm zu seinem Stell-
vertreterim Bereich Musik, zum Umgang mit
Aktiven und Jurorenund zur Auswertung und
Erstellung der Ranglisten und Preistrager.
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Johra Wolz, Kirschfurt
Aquarell und Stifte auf Papier, 30 x 40 cm

Als Karl Bohm sein Amt abgab, ernannte
er mich zu seinem Nachfolger und Herrn
Forster fir den Bereich Kunst. Vor allem
die Mitarbeit fachkundiger Juroren und die
tatkréftige Hilfe durch Gabriele Schmidt
im Kulturreferat ermdglichten mir eine
fruchtbare Arbeit bis 2005. Was mich be-
sonders beeindruckte und begeisterte ist
die Tatsache, dass etlichen der Preistrager
als Musiker oder Kiinstler der Weg in eine
groBe Karriere geebnet wurde: Sylvia
Ackermann und Frank Rohe als Pianisten,
Dorothee Stapf und Mona Haberkern als
Geigerinnen, Miriam Clark als Sangerin,
sowie einige Organist/inn/en und Blaser/
gruppen. In Kunst: Petja Knebel und Tobias
Krejtschi.

Als Restimee betrachte ich die Zeit fir den
Jugendkulturpreis als Gewinn fir mich we-
gen der Faszination von der Begeisterung
der jungen Leute und die Qualitat ihrer
Darbietungen.

Johra Wolz, Kirschfurt
Aquarell und Buntstifte auf Papier, 20 x 30 cm

Taya Miiller, Elsenfeld
Pastellkreide auf Papier, 51 x 42 cm
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Kategorie Zeichnen und Malen

Altersklasse Il: 10 - 12 Jahre

Loriana Unverzagt, Miltenberg: ,Magischer Sternenhimmel*
Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm

Loriana Unverzagt, Miltenberg: ,Promenade im Oman bei Nacht*
Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm

................................................. 4O Jahre JUgendeltUrprelS

Thea Nodes-Brand, Leitung Jugendkulturpreis
.KUnstlerisches Gestalten™:

»Der Jugendkulturpreis ,,Kiinstlerisches Gestalten“ halt
flir mich viele schone Momente bereit: die Aufregung,
die die Bewerber*innen neben ihren Werken bei der
Abgabe mitbringen, deren neugierige Seitenblicke auf
die Arbeiten der Mitbewerber*innen, mein Spal bei der
Ausrichtung der Présentation, begleitet von der Freude
der Mitarbeiter des Landratsamtes dariiber, dass das
Foyer wieder bunt und phantasievoll wird. Dann die
Spannung rund um die Jurierung und naturlich die be-
sondere Atmosphére bei der Preisverleihung.

Der schonste Moment fiir mich steht jedoch immer vor
Beginn der Vernissage. Dann, wenn die kleinen und
groBen Kiinstler*innen eintreffen, ihre Angehdrigen
aufgeregt zu ihren Werken ziehen und sich stolz davor
fotografieren lassen. Was mir immer im Gedachtnis
bleibt, ist der Stellenwert, den der Jugendkulturpreis fir
viele Teilnehmer*innen hat. Besonders fir diejenigen,
die vor vielen Jahren zu den Preistrager*innen gehort
haben, und die immer wieder einmiitig haben verlauten
lassen, dass ihr errungener Preis ein entscheidendes
Mosaiksteinchenzur Wahl einer spateren kiinstlerischen
Laufbahn gewesen sei. Hier mochte ich stellvertretend
zwei international bekannte Kinstler*innen nennen:
Gabriele Basch, eine weltweit gefragte Malerin und
Papierkiinstlerin (damals wohnhaft in Elsenfeld) und
Tobias Krejtschi (damals wohnhaftin Kirchzell), der heute
zu den international bekanntesten lllustratoren zahlt.
Unbedingt erwdhnen mdéchte ich auch, dass ich weif,
dass viele ehemalige Teilnehmer*innen dem kreativen
Gestalten neben ihrem Beruf bis heute viel Raum geben.

Ich freue mich schon jetztauf 2022, auf einen coronafrei-
en, kreativen und innovativen Jugendkulturpreis, andem
sich dannauch wieder Kreativgruppen und Schulklassen
beteiligen werden. Diese tollen Arbeiten, die all die Jahre
die Ausstellung im Landratsamt bereichert haben, habe
ich in diesem Jahr sehr vermisst.*
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40 Jahre Jugendkulturpreis

Altersklasse Ill: 13 - 15 Jahre

Moritz Erbacher, Miltenberg
Bleistift auf Papier, 29 x 19 cm

Bernhard Wehle, ehemals
Jury-Mitglied JKP Bereich Musik:

40 Jahre Jugendkulturpreis Landkreis
Miltenberg - Eine Erfolgsgeschichte
»Im Jahr 1980 trat ich als junger Studienrat
fur das Fach Musik im Hermann-Staudin-
ger-Gymnasium Erlenbach meine erste Stel-
le an. Mein Kontakt zum ,,Jugendkulturpreis®
entstand durch die Berufung in die Jury fiir
den Bereich Musik. Bei den Wettbewerben
stellten sich Instrumentalsolisten und En-
sembles aus dem gesamten Landkreis der
kleinen Jury. Der Vorteil der kleinen Jury
war, dass diese den Gesamtiiberblick liber
alle Wettbewerbe im Bereich Musik hatte.
In den vergangenen Jahren glich sich die
Juryarbeit mehr dem Wettbewerb ,Jugend
musiziert“ mit vielen Wertungsrichtern an,
eine Entwicklung, die ich bedauerte.

Als Vater von mehreren Kindern, als Vorsit-
zender vom Forderverein der Musikschule
Erlenbach und als Musiklehrer am Gymna-
sium durfte ich die positiven Wirkungen
des ,Jugendkulturpreises® auf vielfaltige
Weise erleben. So entstanden fast in jedem
Jahr neue Ensembles, die den Wettbewerb
LJugendkulturpreis® als groBe Motivation
empfanden, um sich musikalisch zu erpro-
ben und zu bewéhren.

Der ,Jugendkulturpreis war und ist eine
Erfolgsgeschichte!*

blickpunkt MIL
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Moritz Erbacher, Miltenberg
Bleistift auf Papier, jeweils 20 x 20 cm
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Moritz Erbacher, Miltenberg
Kreide auf Papier, 32 x 24 cm
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Kategorie Zeichnen und Malen

Altersklasse IV: 16 - 19 Jahre

Chiara-Sue Wagner, Niedernberg
Bleistift, Kohle auf Papier, 29 x 19 cm

Chiara-Sue Wagner, Niedernberg
Bleistift, Kohle auf Papier, 22 x 30 cm

Chiara-Sue Wagner, Niedernberg Alexander Straub, Elsenfeld
Bleistift, Kohle auf Papier, 20 x 27 cm Kohle auf Papier, 42 x 68 cm
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Altersklasse IV: 16 - 19 Jahre

Alexander Straub, Elsenfeld Alexander Straub, Elsenfeld
Kohle auf Papier, 42 x 68 cm Kohle auf Papier, 42 x 68 cm

™ I I\_ Sl
Cate Hachadarian, Réllbach: Cate Hachadarian, Réllbach: Cate Hachadarian, Réllbach:

»Billie Eilish* »-Megolas Greenleaf* »Melanie Martinez“
Buntstift auf Papier, 19 x 30 cm Buntstift auf Papier, 19 x 30 cm Buntstift auf Papier, 19 x 30 cm



|6 i:)ircT]l?:)(_:l‘Jrnzl(otzl(\;llL ........................................................................................................................................................ 40 Jahre Jugendkulturpreis

Kategorie Zeichnen und Malen

Altersklasse IV: 16 - 19 Jahre
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Lea Franconieri, Kleinwallstadt

Bleistift auf Papier, 28 x 20 cm Lea Franconieri, Kleinwallstadt
Bleistift auf Papier, 28 x 20 cm

|
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Kategorie Plastisches Gestalten

Altersklasse |: 6 - 9 Jahre

Kilian Speth, Kleinheubach, Holz

Wolfgang Jach, ehemals Organisation

und Jury-Mitglied JKP Bereich Musik:

Kilian Speth, Kleinheubach »von Anfanganwarich sozusagendie ,rechte Hand“von Karl B6hm
Ast und Ton in der Sparte Musik. Sein kiinstlerisch und zugleich padagogisch
motiviertes Konzept einer Verbindung von Wettbewerb, Konzert
und Begegnung junger Leute fand ich ausgezeichnet. In den liber
25 Jahren als Vorsitzender der Jury und als Mitorganisator habe
ich erheblich viel Zeitund Energie in diesen Wettbewerb investiert.
Denn der Jugendkulturpreis war mir eine wichtige Herzensange-
legenheit.*
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Altersklasse I: 6 - 9 Jahre

Klara Bass, Mémlingen: ,Flug - Rob - Haus - Rad®, Keramik Marie Brand, Obernburg, Keramik

Clara Probst, Obernburg, Keramik

Clara Probst, Obernburg, Keramik

JUEEND
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Clara Probst, Obernburg, Keramik
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Kategorie Plastisches Gestalten
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Altersklasse I: 6 - 9 Jahre

Paula Horst, Schneeberg, Holz und Ton

Paula Horst, Schneeberg, Holz und Faden Daniel Stockhorst, Obernburg:
,Daniel der Zweite*

Pappmaschee
Gabriele Schmidt,

ehemals Kulturreferentin Landkreis Miltenberg:
»Der Jugendkulturpreis entstand vor 40 Jahren aus einer Gruppe
von Menschen heraus, die ihren Beruf, Kinder und Kultur geliebt

haben und denen es um deren Weiterentwicklung ging. Und das JURY-PREIS
zu einer Zeit, wo Kultur nicht unbedingt an erster Stelle stand. Vor Plastisches Gestalten
dieser Leistung habe ich groBte Hochachtung. Wahrend meiner Daniel Stockhorst -

fast 21 Jahre, die ich den JKP begleiten durfte, nahm er immer

einen hohen Stellenwert ein. Die Begeisterung der Kinder- und

Jugendlichen zu sptiren, die Freude und Aufregung in ihren Augen

zu sehen und ihr unbekiimmertes Auftreten 6ffnet die Herzen

der Zuschauer. Fiir mich waren es immer ,meine“ Kinder, deren J"‘E ’
Entwicklung ich von Jahr zu Jahr weiterverfolgen durfte und -

ich gestehe es - bei manchen schaue ich heute noch nach, was ”l“. ‘
aus ihnen geworden ist und verfolge ihren Werdegang. Fir viele

war es der Einstieg in eine Karriere und manche konnten wir als ”:.s
Solisten, im Quintett oder in einer Ausstellung wieder in unserem ™
Landkreis begriiBen. Danke an alle, die in jedweder Form und I LANDKRELS AILTENCERE
egal zu welchem Zeitpunkt, mitgeholfen haben, dass wir Giber 40

Jahre diesen wichtigen Jugendkulturpreis durchfiihren konnten
und hoffentlich auch noch den 50. JKP gemeinsam feiern.”
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Altersklasse Il: 10 - 12 Jahre

Reiner Hanten und Frank Wittstock,

Musikschule Obernburg e. V.:

Ein 40. Geburtstag mit vielen Freunden - aber ganz ohne
Party ...

»Wir begleiten den Jugendkulturpreis in der Sparte Musik nun
schon seit 23 Jahren - also Uber die Hélfte seines Lebens. Da
kann man schon mit Fug und Recht von einer richtigen Freund-
schaft sprechen.

Ob als Lehrervon teilnehmenden Schiiler*innen, oder als interes-
sierte Schulleiter, die sich tiber die Entwicklung des musikalischen
Nachwuchses informieren: Die vergangenen Jahre zeigen eine
enorme Leistungssteigerung der jungen Musikerinnen und Musi-
ker. Und mittlerweile ist der Wettbewerb auch ein sehr wichtiger
Bausteinin der positiven Entwicklung der jungen Menschen - denn
die Vorbereitung auf einen Wettbewerb und die damit verbundene
auBerst intensive Auseinandersetzung mit den vorzutragenden
Werken motiviert und setzt ungeahnte Kréfte frei.

Da langjahrige Freunde auch gerne und gut im Team arbeiten,
haben sich nicht nurdie jungen Musiker*innen bestens entwickelt.
Durch den kontinuierlichen, kreativen Austausch zwischen dem
Kulturreferat des Landratsamtes, den Musikschulen und den
Lehrkraften des Landkreises Miltenberg, hat sich der Musik-Wett-
bewerb stetigzum Vorteil verandert, istin vielen Bereichen flexibler
und gleichzeitig differenzierter geworden. So wurden nach langen
Diskussionen zum Beispiel Fachleute in die Jurygremien berufen,
umdie Leistungen professionell zu beurteilen, Beratungsgesprache
den Teilnehmern angeboten, es wurde ermdglicht auch Preise
wirklich in allen Altersgruppen zu erspielen und vieles mehr.
Und das alles kommt dann auch wieder direkt und unmittelbar
den uns anvertrauten jungen Musiker*innen zugute.

Das gesamte Team der Musikschule Obernburg gratuliert von
Herzen und freut sich auf die nachste Begegnung - und die wird
bestimmt schéner als jede Party!*

Sommer 2020 I 9
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Taya Miiller, Elsenfeld, Filz, 45 x 30 cm

Cécile Nokwe, Obernburg, Druck, 30 x 40 cm

Mina Wilsberg, Erlenbach: ,,Unser Erlenbach am Main ist bunt, Patchwork-Technik, 68 x 40 cm
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Kateqorie Fotografie/Kurzfilm, Computerkunst

Altersklasse I: 6 - 9 Jahre

JUrgen Bergert, ehemals Organisation
JKP Bereich Kunst:

Der Jugendkulturpreis und warum es
eine so tolle und erfahrungsreiche Zeit
war - ganz einfach:

»Das ganze Team des JKPs hat sich engagiert,

um bei jungen Menschen das Interesse fir
Kunst und die Kiinstler zu wecken,

um die Welt durch die Augen der Kinder zu
sehen und diese kiinstlerisch umzusetzen,

um die Freude am Gestalten und Malen zu
fordern,

um die Kreativitat junger Menschen zu
unterstiitzen,

um Freude an der Arbeit an gemeinsamen
Projekten zu erleben,

Malte Anselm Schmidt, Klingenberg: Collage ,,Corona*“ um jungen Menschen eine Anerkennung
gedruckt auf Acryl, 60 x 40 cm und Wiirdigung ihres Schaffens erleben zu
lassen.

PS:....und dafiir habe ich mich im Rahmen

des JKPs sehr gerne eingesetzt.
Altersklasse II: 10 - 12 Jahre PPS: Mein ganz besonderer Dank gilt
Roland Frankenberger, Heiner Bergmann,
Josef Speth und Petra Beddrich, deren
kreative Mithilfe eine ganz groBe Bereiche-
rung war.“

vom U|

Imi Jahr 1954

Plarckirche 5
horte. kam i

Teilnahme am Ortsgeschehen

Die Singvogel waren in das Orrsgeschehen emgebunden und beweiigren

sich an Umzigen und Festhchkeien

Neue Medien tgrs-film amorbach, Theresia-Gerhardinger Realschule Amorbach, Internetseite und Mappe
https://museumsnacht2020.wordpress.com/wordpress.com/
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Altersklasse Ill: 13 - 15 Jahre

Emily Leuner, GroBheubach:
3 Portréts, ,Portrat®, ,,Georgina“,
»Madchenportrat®, digitales Zeichnen

JURY-PREIS

Fotografie, Kurzfilm,
Computerkunst -

Emily Leuner

JVeEND
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Kateqorie Fotografie/Kurzfilm, Computerkunst

Altersklasse Ill: 13 - 15 Jahre

Merle Wolz, Kirschfurt
3 Fotografien, jeweils 20 x 15 cm

Woaldemar Stockert, Musikschule Miltenberg:

40 Jahre Jugendkulturpreis - ein Grund zum Feiern!
»Zum Thema ,Musik“existieren sehrviele Gedanken und Zitate.
Auch von Friedrich Wilhelm Nietzsche, der nicht nur Denker,
sondern auch Komponist und Musiker war.

Er schrieb: ,,Ohne Musik ware das Leben ein Irrtum®.

Ich denke, deutlicher Idsst sich die Bedeutung der Musik kaum
auf den Punkt bringen.

Wir im Landkreis Miltenberg wissen um die Bedeutung des
Wettbewerbs ,Jugendkulturpreis® fir alle, die sich der Musik
widmen, aber ebenso fir die Kulturférderung und &sthetische
Bildung unserer Jugend insgesamt.

Dass musikalische Bildung das notwendige Komplement zur
kognitiven Bildung darstellt, ist langst Allgemeingut. Nicht
immer folgen aber dieser Erkenntnis die praktischen Schritte.
Anders bei uns im Landkreis Miltenberg: Mit dem ,,Jugend-
kulturpreis“ wurde bereits vor 40 Jahren eine Institution ge-
schaffen, an der engagierte Musiklehrer und Jungmusiker die
Dimension des Mdglichen gestalten kdnnen, gerade das, was
nicht,verwertet“ werden kann, das, was das Leben so wertvoll
und Uberhaupt lebenswert macht. Musik um der Musik Willen,
diesist eine wunderschone und wahrhaft bereichernde Vision,
eine Uberaus wichtige und zukunftsorientierte Entscheidung
und Investition.

Seit 26 Jahren nehme auch ich mit meinen Schiler*innen
lickenlos an diesem Wettbewerb teil. Mit hunderten Mitwir-
kenden, Preisen und Auszeichnungen darf ich mich bereits
zum alten, verdienten Eisen des Jugendkulturpreises zahlen.
Mit vielen unvergesslichen Erlebnissen.

Ich kann mich gut erinnern, dass bereits am 30. Jubildumskon-
zert mein Schiler Tobias Ravnikar, begleitet von Alexander
Huhn, als zweifacher Bundessieger des Wettbewerbs ,,Jugend
musiziert spielen durfte.

Ebensowie Bundessiegerin Amelie Bertlwieser. Beide sind jetzt
Mitglieder der Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker
und spielen in einem der besten Orchester weltweit.

Wie viele Jungmusiker mussen eigentlich einen solchen Wett-
bewerb durchlaufen, dass am Ende ein Berliner Philharmoniker
dabei herauskommt? Vielleicht ist das gar nicht so wichtig.
Viel wichtiger ist, dass allen Teilnehmern des Wettbewerbs
sJugendkulturpreis®, auch denjenigen, die es nicht zum Olymp
schaffen, die klingende Kunst erhalten bleibt - eine Vorausset-
zung flr eine gelungene und umfassende Personlichkeitsbil-
dung.

Eine groBartige Leistung!

Darum gratuliere ich sehr herzlich zum 40. Jubildum des Ju-
gendkulturpreises und bedanke mich bei allen Organisatoren
fuir ihr unermiidliches Engagement und ihre Bereitschaft, Jahr
fur Jahr unseren Landkreiswettbewerb jiinger und attraktiver
zu gestalten!®
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Altersklasse IV: 16 - 19 Jahre

Klaus Ottenbreit,

ehemals Jury-Mitglied JKP Bereich Musik:

»Die ,Jury“ der ersten Jahre setzte sich hauptsachlich aus
Lehrern zusammen, die Musik als ihr liebstes Hobby ansahen.
Es wurde eine breitgefacherte Palette musikalischen Tuns im
Landkreis Miltenberg abgefragt. Es gab keine strengen Al-
tersbeschréankungen, ebenso waren alle Arten des Spielens an
Instrumenten zugelassen, ebenso wie rhythmisch strukturierte
Gestaltungen. Bewertet und pramiert wurden in erster Linie
der musikalische Ausdruck und die musikalische Wirkung.
Grundervater und Huter dieser Praambel war Schulamtsdi-
rektor Karl Bohm.

Mit Griindung der Musikschulen in Erlenbach, Obernburg und
Miltenberg kamen neue Entwicklungen auf. So ganz allméahlich
veranderte sich das Klientel der Vorspielenden und ihrer Be-
wertung. Sowurde fiur jede Instrumentengruppe ein Fachmann
von einem Konservatorium oder spater Musikhochschule oder
ein aktiv spielender Orchestermusiker zugezogen, der die Jury
jeweils instruierte liber Schwierigkeitsgrad der gespielten
Literatur und der technischen Fertigkeit.

Nach dem Ausscheiden der beiden langjahrigen Jurymitglieder
Bernhard Wehle und Klaus Ottenbreit, die nicht die ,,Bohmsche*
Idee aufgeben wollten, nahmen Lehrervon den obengenannten
Musikschulen das Heftin die Hand. Aus dem,,Jugendkulturpreis®
wurde mehr ein ,,Jugend musiziert* im Landkreis Miltenberg.
AuBerdem wurde ein jahrlicher Wechsel von Musik und Kunst
vereinbart.

Aber ganz gleich, welche Schwerpunkte eine Jury bei der
Bewertung der einzelnen Leistung ansetzt, eins ist geblieben:
Die Freude und Bereicherung durch musikalisches Tun sowohl
bei den Vorspielenden als auch bei den Zuhorern.

Vielleicht war es in den ersten Jahren etwas exotischer und
vielfaltiger...

Ich erinnere mich, wie ich um 1985 herum mit meiner Orff-
gruppe aus der Sonderschule fiir geistig behinderte Menschen
ein Stick im Sinne von John Cage vorgespielt habe, wo wir mit
allerleiKlangen und Gerduschen einen Tagesablauf darstellten.
Die Jury diskutierte lange, ob das noch Musik sei. Aber dann
gaben sie uns doch einen Sonderpreis. Meine Schiiler waren
glicklich.*

Sommer 2020
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Uroosha Basat, Erlenbach: 2 Portrats
»,Nose bleed”, ,.Smile“, digitales Zeichnen

Besuchen Sie auch die digitale Ausstellung des Jugendkulturpreises 2020!
www.landkreis-miltenberg.de, Bereich Kultur, Sport & Tourismus, Kunst und Kultur.
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Anne Luisa Kramb,

Studentin der Musik:

,Im Beethoven-Jahr 2020 feiert der
Jugendkulturpreis des Landkreises
Miltenberg sein 40jahriges Jubildum,
zu dem auch ich sehr herzlich gratu-
lieren mochte.

Einige Male in meiner Kindheit und
frihen Jugend habe ich am Jugend-
kulturpreis teilgenommen und dabei
viele wertvolle Erfahrungen sammeln
durfen. War es zum Einen die Darbietung musikalischer Beitrage
unter sowohlkonzertanten als auch wettbewerbsartigen Bedingun-
gen, sowares zum Anderen auch die Prasentation des Ergebnisses
eines meist lingeren Arbeits- und Ubeprozesses, auf das man mit
Recht stolz sein durfte: Viele Wochen intensiven Ubens wurden
schlieBlich mit dem Auftritt beim Jugendkulturpreis durch einen
wirdigen Rahmen sowie Urkunden und Prasente bei der feierli-
chen Preisverleihung belohnt. Dabei war es zweitrangig, ob es ein
erster, zweiter, dritter oder kein Preis war. Man erfreute sich und
andere durch Musik, und das war das eigentlich Schone! Auch
jetzt - als Studentin der Musik und angehende Violinistin - ist es
mein oberstes Ziel, Musik zu vermitteln und dabei Menschen mit
Musik zu erfreuen, sei es als Solistin, als Kammermusikerin oder
als Orchestergeigerin.

Denke ich an den Jugendkulturpreis, denke ich an meine erste und
vielleicht wichtigste aller Lehrerinnen, Frau Ingeborg Groppe, die mir
nicht nur die Liebe zur Violine, sondern auch zur Musik vermittelt
hat - aufihre ganzeigentimliche, einflihlsame und liebevolle Weise.
Nie vergessen werde ich auBerdem meinen spéteren Musiklehrer,
Herrn Bernhard Wehle, der einige Male beim Jugendkulturpreis als
Juror fungierte und demich viele wertvolle Impulse und anregende
Gesprache meistinterpretatorischen Inhalts verdanke. Und schlieB3-
lich gehort auch Frau Gabriele Schmidt zu dem Personenkreis,
den man bei der Erinnerung an den Jugendkulturpreis sofort vor
Augen hat: Die bis ins letzte Detail perfekte Organisation war fir
sie ebenso selbstversténdlich wie die immer freundlichen und
ermunternden Worte bei der BegriiBung vor dem Auftritt oder der
Preisverleihung. Ich wiinsche dem Jugendkulturpreis des Landkrei-
ses Miltenberg noch viele weitere Jahre erfolgreichen Bestehens
und Wirkens sowie weiterhin gutes Gelingen bei der Vermittlung
kultureller Werte, ohne die eine Gesellschaft nicht sein kann.“

Anne Luisa Kramb nahm in den Jahren 2007, 2008, 2010, 2011
und 2015 am Jugendkulturpreis im Landkreis Miltenberg teil
und konnte die jeweilige Jury mit ihrem Konnen lberzeugen.
Seit 2019 studiert sie in der Violinklasse von Prof. Antje Weit-
haas an der Hochschule fiir Musik Hanns Eisler Berlin. Zuvor
studierte sie unter anderem an der Kronberg Academy und an
der Hochschule fiir Musik Wiirzburg bei Prof. Herwig Zack.
Sieist Preistragerin vielerinternationaler Wettbewerbe und geht
einer aktiven Konzerttatigkeit sowohl als Solistin als auch als
Kammermusikerin nach.

Die junge Geigerin spielt auf der Stradivari ,,Paganini“ (1724),
die ihr aus dem Privatbesitz der Familie Wiegand zur Verfligung
gestellt wird. Anne ist Stipendiatin der Jiirgen-Ponto-Stiftung,
des RC Alte Oper Frankfurt, der Fa. WIKA Klingenberg sowie
der Oscar und Vera Ritter-Stiftung Hamburg.

................................................................ 40 Jahre JUgeﬂdeltUFprelS

Tobias Krejtschi,

Avutor und freischaffender
Illustrator:

~Ruckblickend war der Jugendkul-
turpreis eines meiner ganz frihen
Sprungbretterfir meine professionelle
Karriere. Die erfolgreiche Teilnahme an
den Wettbewerben hat mich damals
darin bestarkt, aus meinem Talent
einen Berufzumachen. Ich habe dabei
frih gelernt, dassim Bereich Kunstund
Design nicht nur Begabung, sondern auch FleiB3, Beharrlichkeit und
vor allem Sichtbarkeit wichtig sind, um Erfolg zu haben.“

Tobias Krejtschi gehort zu den wich-
tigsten zeitgendssischen Bilder-
buchkinstlern. Erwurde 1980 gebo-
ren, verbrachte seine Kindheit und
Jugend im Landkreis Miltenberg
und lebt jetzt mit seiner Familie in
Hamburg.

Er ist Dozent, Autor und freischaf-
fender lllustrator. Seine Bicher
wurden vielfach ausgezeichnet und
in zahlreiche Sprachen ubersetzt.
Fir seine Lesungen und Workshops
reist er in die ganze Welt.

Mehr zu seiner Arbeit unter: www.tobiaskrejtschi.de

. K '.h ' z

Tobias Krejtschi war in den Jahren 1997 - 1999 als Teilnehmer
beim Jugendkulturpreis dabei und konnte hier jeweils die Jury
mit seinen eingereichten Werken tberzeugen.
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	40 Jahre Jugendkulturpreis
	Kategorie Zeichnen und Malen: 
Altersklasse I: 6 - 9 Jahre
	Louie Nokwe, Obernburg 
Acryl und Kreide auf Papier, 39 x 29 cm
	Ben Timmermann, Obernburg 
Farbstifte auf Papier, 35 x 50 cm
	Ben Timmermann, Obernburg 
Farbstifte auf Papier, 40 x 29 cm
	Leonas Arvid Schmidt, Klingenberg 
Acryl auf Leinwand, 40 x 70 cm
	Daniel Stockhorst, Obernburg 
Bleistift auf Papier, 20 x 28 cm
	Anneke Lerch, Amorbach 
Acryl auf Leinwand, 30 x 30 cm
	Anneke Lerch, Amorbach 
Acryl auf Leinwand, 40 x 30 cm
	Mike Bauersachs, selbstständiger Graphikdesigner,1997 - 2002 Jurymitglied JKp, aktives Gründungsmitglied 
beim Kunstnetz, 1. Vorsitzenderdes Kulturkreises Zehntscheuer Amorbach:
	Emilia Marie Hoch, Bürgstadt 
Acryl auf Leinwand, 23 x 30 cm
	Polly Grimm, Erlenbach 
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
	Rieke Lerch, Amorbach 
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
	Heinz Förster, ehemals O
rganisation JKp Bereich Kunst:
	Raphaela Ruppel, Amorbach 
Acryl auf Leinwand, 40 x 40 cm
	Bela Grimm, Erlenbach 
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
	Sophia Heilmann, Großheubach 
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
	Raphaela Ruppel, Amorbach: „Goldgrube 
“Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm
	
Altersklasse  II: 10 - 12 Jahre
	Emma Hörst, Schneeberg 
Aquarell auf Papier, 12 x 17 cm
	Raphaela Ruppel, Amorbach: „Lava“Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm
	Emma Hörst, Schneeberg 
Aquarell auf Papier, 20 x 29 cm
	Cécile Nokwe, Obernburg 
Bleistift auf Papier, 41 x 28 cm
	Cécile Nokwe, Obernburg Bleistift auf Papier, 28 x 41 cm - Jury-Preis 
Zeichnen und Malen 
	Emma Hörst, Schneeberg 
Aquarell auf Papier, 29 x 20 cm
	Cécile Nokwe, Obernburg 
Bleistift auf Papier, 28 x 38 cm
	Johra Wolz, Kirschfurt 
Bleisift auf Papier, 20 x 29 cm
	Ricarda Ruppert, Sulzbach 
Acryl auf Leinwand, 30 x 40 cm
	Ricarda Ruppert, Sulzbach 
Acryl auf Papier, 70 x 50 cm
	Franz-Josef Döring, langjähriger Mitarbeiter des JKp und 20 Jahre Organisationsleiter im Bereich Musik und dabei auch 5 Jahre im 
Bereich Künstlerisches Gestalten:
	Johra Wolz, Kirschfurt 
Aquarell und Stifte auf Papier, 30 x 40 cm
	Johra Wolz, Kirschfurt 
Aquarell und Buntstifte auf Papier, 20 x 30 cm
	Taya Müller, Elsenfeld 
Pastellkreide auf Papier, 51 x 42 cm
	Thea Nodes-Brand, Leitung Jugendkulturpreis 
„Künstlerisches Gestalten“:
	Loriana Unverzagt, Miltenberg: „Magischer Sternenhimmel 
“Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm
	Loriana Unverzagt, Miltenberg: „Promenade im Oman bei Nacht“ 
Acryl auf Leinwand, 60 x 60 cm
	Altersklasse III: 13 - 15 Jahre
	Bernhard Wehle, ehemals 
Jury-mitglied JKp Bereich Musik: 40 Jahre Jugendkulturpreis Landkreis Miltenberg – Eine Erfolgsgeschichte
	Moritz Erbacher, Miltenberg 
Bleistift auf Papier, 29 x 19 cm
	Moritz Erbacher, Miltenberg 
Bleistift auf Papier, jeweils 20 x 20 cm
	Moritz Erbacher, Miltenberg 
Kreide auf Papier, 32 x 24 cm
	Altersklasse IV: 16 - 19 Jahre
	Chiara-Sue Wagner, Niedernberg 
Bleistift, Kohle auf Papier, 22 x 30 cm
	Chiara-Sue Wagner, Niedernberg 
Bleistift, Kohle auf Papier, 29 x 19
	Chiara-Sue Wagner, Niedernberg 
Bleistift, Kohle auf Papier, 20 x 27 cm
	Alexander Straub, Elsenfeld, 
Kohle auf Papier, 42 x 68 cm
	Alexander Straub, Elsenfeld 
Kohle auf Papier, 42 x 68 cm
	Alexander Straub, Elsenfeld 
Kohle auf Papier, 42 x 68 cm
	Cate Hachadarian, Röllbach:„Billie Eilish“Buntstift auf Papier, 19 x 30 cm
	Cate Hachadarian, Röllbach:„Megolas Greenleaf 
“Buntstift auf Papier, 19 x 30 cm
	Cate Hachadarian, Röllbach:„Melanie Martinez“Buntstift auf Papier, 19 x 30 cm
	Lea Franconieri, Kleinwallstad 
tBleistift auf Papier, 28 x 20 cm
	Lea Franconieri, Kleinwallstadt 
Bleistift auf Papier, 28 x 20 cm
	Altersklasse I: 6 - 9 Jahre,  Kategorie Plastisches Gestalten 
Kilian
	Wolfgang Jach, ehemals O
rganisationund Jurymitglied JKp Bereich Musik:
	Kilian Speth, KleinheubachAst und Ton
	Kilian Speth, Kleinheubach, Holz
	Klara Bass, Mömlingen: „Flug - Rob - Haus - Rad“, Keramik
	Marie Brand, Obernburg, Keramik
	Clara Probst, Obernburg, Keramik
	Clara Probst, Obernburg, Keramik
	Clara Probst, Obernburg, Keramik
	Paula Hörst, Schneeberg, Holz und Ton
	Paula Hörst, Schneeberg, Holz und Faden
	Daniel Stockhorst, Obernburg: 
„Daniel der Zweite“Pappmaschee
	JURY-PREISPlastisches Gestalten, 
Daniel Stockhorst
	Gabriele Schmidt,  ehemals Kulturreferentin Landkreis M
iltenberg:
	Altersklasse II: 10 - 12 Jahre
	R
einer Hanten und Frank Wittstock,musikschule Obernburg e. V.: Ein 40. Geburtstag mit vielen Freunden - aber ganz ohne Party 
	Taya Müller, Elsenfeld, Filz, 45 x 30 cm
	Cécile Nokwe, Obernburg, Druck, 30 x 40 cm
	Mina Wilsberg, Erlenbach: „Unser Erlenbach am Main ist bunt“, Patchwork-Technik, 68 x 40 cm
	Kategorie Fotografie/Kurzfi lm, Computerkunst 
Altersklasse I: 6 - 9 Jahre
	Jürgen Bergert, ehemals Organisation JKp Bereich Kunst: Der Jugendkulturpreis und warum es 
eine so tolle und erfahrungsreiche Zeitwar – ganz einfach:
	Malte Anselm Schmidt, Klingenberg: Collage „Corona“gedruckt auf Acryl, 60 x 40 cm
	Altersklasse II: 10 - 12 Jahre
	Neue Medien tgrs-fi lm amorbach, Theresia-Gerhardinger Realschule Amorbach, Internetseite und Mappe https://museumsnacht2020.wordpress.com/wordpress.com/

	Altersklasse III: 13 - 15 Jahre
	Emily Leuner, Großheubach: 
3 Porträts, „Porträt“, „Georgina“,„Mädchenporträt“, digitales Zeichnen
	JURY-PREISFotografie, Kurzfilm
,  Computerkunst Emily Leuner
	Altersklasse III: 13 - 15 Jahre
	Waldemar Stockert, Musikschule Miltenberg: 
40 Jahre Jugendkulturpreis – ein Grund zum Feiern!
	Merle Wolz, Kirschfurt3 Fotografien, jeweils 20 x 15 cm
	Altersklasse IV: 16 - 19 Jahre
	Klaus Ottenbreit,ehemals Jury
mitglied JKp Bereich musik:
	Uroosha Basat, Erlenbach: 2 Porträts 
„Nose bleed“, „Smile“, digitales Zeichnen
	Anne Luisa Kramb, 
Studentin der Musik:
	Tobias Krejtschi, Autor und freischaffender 
Illustrator:



